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Diese Satzung wurde durch briefliche 
Abstimmung der Mitglieder im ... 2007 
angenommen. Sie ersetzt die von den 
Mitgliedern im Juli 2001 angenommene 
Satzung zum ...

PRÄAMBEL
Die Deutsche Physikalische Gesellschaft 
e.V. knüpft an die Tradition der 1845 
gegründeten „Physikalischen Gesell-
schaft zu Berlin“, die 1899 in „Deutsche 
Physikalische Gesellschaft“ umbenannt 
wurde, und der im Jahre 1919 gegründeten 
„Deutschen Gesellschaft für Technische 
Physik e.V.“ an.

Die Deutsche Physikalische Gesell-
schaft e.V. ist 1990 aus der Vereinigung 
der beiden Gesellschaften „Deutsche 
Physikalische Gesellschaft e.V.“ und 
„Physikalische Gesellschaft der DDR“ 
hervorgegangen. Die „Deutsche Physi-
kalische Gesellschaft e.V.“ wurde 1963 
in der Bundesrepublik Deutschland die 
Nachfolgeorganisation des im Jahre 1950 
gegründeten „Verbandes Deutscher Phy-
sikalischer Gesellschaften e.V.“, in dem 
sich die nach 1945 entstandenen fünf regi-
onalen Gesellschaften „Physikalische Ge-
sellschaft in Bayern e.V.“, „Physikalische 
Gesellschaft zu Berlin e.V.“, „Physikalische 
Gesellschaft Hessen-Mittelrhein-Saar 
e.V.“, „Physikalische Gesellschaft Württ-
emberg-Baden-Pfalz e.V.“ und „Nord-
westdeutsche Physikalische Gesellschaft 
e.V.“ zusammengeschlossen hatten. Die 
„Physikalische Gesellschaft der DDR“ 
wurde 1952 in der Deutschen Demokra-
tischen Republik gegründet.

Die Deutsche Physikalische Gesell-
schaft e.V. hat sich die Aufgabe gestellt, 
Wissenschaft auf dem Gebiet der Physik 
sowie ihren Teil- und Nachbargebieten 
national und international zu fördern. Sie 
verfährt hierbei nach den Grundsätzen 
der Freiwilligkeit und unter Ausschluss 
von parteipolitischen, konfessionellen 
und rassebezogenen Gesichtspunkten. 
Es ist auch ein Anliegen der Deutschen 
Physikalischen Gesellschaft, die Gleichbe-
rechtigung von Frau und Mann in diesen 
Gebieten voranzutreiben.

I. DIE GESELLSCHAFT

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
(1) Die Gesellschaft führt den Namen 
„Deutsche Physikalische Gesellschaft e.V.“ 
(DPG).
(2) Sitz der DPG ist Bad Honnef. Die DPG 
ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes 
Königswinter eingetragen (VR 474).
(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Gesellschaftszweck
(1) Die DPG dient ausschließlich und un-
mittelbar der Physik. Sie vertritt die Ge-
samtheit ihrer Mitglieder und fördert den 

Erfahrungsaustausch in Lehre, Forschung 
und Anwendung innerhalb der DPG, der 
internationalen Wissenschaftsgemein-
schaft und darüber hinaus. Sie widmet 
ihre besondere Aufmerksamkeit der 
Förderung des Nachwuchses und seiner 
beruflichen Zukunft.
(2) Die DPG verpflichtet sich und ihre 
Mitglieder, für Freiheit, Toleranz, Wahr-
haftigkeit und Würde in der Wissenschaft 
einzutreten und sich dessen bewusst zu 
sein, dass die in der Wissenschaft Tätigen 
für die Gestaltung des gesamten mensch-
lichen Lebens in besonders hohem Maße 
verantwortlich sind.
(3) Den in Absatz (1) und (2) beschrie-
benen Gesellschaftszweck sucht die DPG 
insbesondere zu erreichen durch:
(a) Förderung von Lehre, Forschung und 
Anwendung im Fachgebiet der Physik 
und ihren Nachbargebieten,
(b) Förderung des Wissens über und des 
Verständnisses von Physik und von physi-
kalischen Zusammenhängen,
(c) Förderung und Pflege des wissen-
schaftlichen Informations- und Mei-
nungsaustausches aller auf dem Gebiet 
der Physik tätigen und an der Physik 
interessierten Personen,
(d) Organisation und Unterstützung von 
wissenschaftlichen Programmen wie Jah-
restagungen, Fachtagungen und wissen-
schaftlichen Sitzungen,
(e) Auszeichnung herausragender wis-
senschaftlicher Leistungen und physika-
lischer Publizistik durch Ehrungen und 
Preise,
(f) Förderung des wissenschaftlichen Pu-
blikations- und Informationswesens,
(g) fachliche Information durch eigene 
publizistische Tätigkeit,
(h) Öffentlichkeitsarbeit,
(i) Förderung der physikorientierten 
wissenschaftlichen Bildung, Ausbildung 
und Fortbildung im Bereich von Schulen, 
Hochschulen und darüber hinaus im ge-
samten Bildungsbereich,
(j) Förderung und Beratung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses,
(k) Förderung des Zusammenwirkens 
aller auf dem Gebiet der Physik tätigen 
und an der Physik interessierten Personen 
in Schulen, Hochschulen, Forschungsein-
richtungen, Industrie und Wirtschaft,
(l) Pflege von Beziehungen zu nationalen 
und internationalen Organisationen glei-
cher oder ähnlicher Zielsetzung,
(m) Beteiligung an solchen Organisati-
onen sowie
(n) fachliche Beratung von Gesetzge-
bungs- und Verwaltungsorganen sowie 
anderen öffentlichen oder in sonstiger 
Weise dem Gemeinwohl verpflichteten 
Institutionen.

§ 3 Gemeinnützigkeit
(1) Die DPG verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinn des Abschnitts „Steuerbegünstigte 
Zwecke“ der Abgabenordnung in ihrer 
jeweils gültigen Fassung.
(2) Die DPG ist selbstlos tätig und verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.
(3) Die Mittel der DPG werden nur für 
den Gesellschaftszweck verwendet. Es 
darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zwecke der Gesellschaft fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.
(4) Die Mitglieder erhalten keine Ge-
winnanteile und in ihrer Eigenschaft als 
Mitglieder auch keine sonstigen Zuwen-
dungen aus Mitteln der DPG. Sie haben 
bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflö-
sung der DPG keinen Anspruch auf das 
Vermögen der DPG.

§ 4 Organe der DPG
Organe der DPG sind:
(a) die Mitgliederversammlung,
(b) der Vorstandsrat, der als von den 
Mitgliedern gewähltes Kuratorium 
bestimmte, in der Satzung festgelegte 
Aufgaben für die Mitgliederversammlung 
wahrnimmt,
(c) der Vorstand und der Präsident oder 
die Präsidentin, die als Exekutivorgane die 
DPG vertreten, sowie
(d) der Hauptgeschäftsführer oder die 
Hauptgeschäftsführerin und die Ge-
schäftsstelle, die die Geschäfte der DPG 
im Sinne des Vorstandes führen.

§ 5 Mittel und Jahresabschlussrechnung
(1) Als Mittel stehen der DPG für ihre 
satzungsgemäßen Zwecke insbesondere 
Mitgliedsbeiträge, Spenden und Schen-
kungen, Zuschüsse, Projektmittel und Er-
träge aus der satzungsgemäßen Tätigkeit 
zur Verfügung.
(2) Die Mittel sind nach Maßgabe eines 
vom Vorstandsrat beschlossenen Haus-
haltsplanes, der den Mitgliedern zur 
Kenntnis zu bringen ist, zu verwenden.
(3) Die Jahresabschlussrechnung ist den 
von der Mitgliederversammlung gewähl-
ten Rechnungsprüfern bzw. Rechnungs-
prüferinnen vom Schatzmeister oder der 
Schatzmeisterin zur Prüfung vorzulegen. 
Darüber hinaus ist die Jahresabschluss-
rechnung Wirtschaftsprüfern bzw. 
Wirtschaftsprüferinnen oder anderen 
Prüfungsbeauftragten vom Schatzmeister 
oder der Schatzmeisterin zur Prüfung 
vorzulegen. Anschließend ist die Jahres-
abschlussrechnung den Mitgliedern in 
geeigneter Form zur Kenntnis zu bringen.
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§ 6 Beziehung zu nationalen und inter-
nationalen Organisationen gleicher oder 
ähnlicher Zielsetzung
(1) Die DPG kann Mitglied in anderen 
nationalen und internationalen Organisa-
tionen werden. Eintritt in eine solche und 
Austritt aus einer solchen Organisation 
werden vom Vorstandsrat beschlossen, 
der, soweit erforderlich, die Personen zur 
Vertretung der DPG wählt.
(2) Die DPG kann sich mit anderen 
Organisationen zur Zusammenarbeit 
assoziieren. Jede derartig assoziierte Or-
ganisation bestimmt eine Person zu ihrer 
Vertretung. Diese Person erhält einen Sitz 
ohne Stimmrecht im Vorstandsrat, sofern 
die derartig assoziierte Organisation der 
DPG ein entsprechendes oder ähnliches 
Recht einräumt. Diese Person ist ex offi-
cio Mitglied der DPG. Beginn und Ende 
einer Assoziierung zur Zusammenarbeit 
mit einer anderen nationalen oder inter-
nationalen Organisation werden seitens 
der DPG vom Vorstandsrat beschlossen. 
Der Vorstandsrat wählt eine Person zur 
Vertretung der DPG bei einer derartig 
assoziierten Organisation.
(3) Die DPG kann sich an Arbeitsgemein-
schaften mit anderen Organisationen 
beteiligen. Beginn und Ende einer Betei-
ligung an einer Arbeitsgemeinschaft wer-
den vom Vorstandsrat beschlossen. Der 
Vorstandsrat wählt, soweit erforderlich, 
die Personen zur Vertretung der DPG bei 
einer derartigen Arbeitsgemeinschaft.

§ 7 Auflösung der DPG und Änderung 
des Gesellschaftszwecks
(1) Zur Auflösung der DPG, zur Ände-
rung des Gesellschaftszwecks oder zur 
Änderung dieses Absatzes bedarf es einer 
schriftlichen Abstimmung der Mitglieder. 
Ein entsprechender Beschluss kann nur mit 
der Zustimmung von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder der DPG gefasst werden.
(2) Bei Auflösung oder Aufhebung der 
DPG oder bei Wegfall ihres bisherigen 
gemeinnützigen Gesellschaftszwecks fällt 
ihr Vermögen an die Wilhelm und Else 
Heraeus- Stiftung mit der Auflage, das Ver-
mögen ausschließlich und unmittelbar für 
steuerbegünstigte wissenschaftliche Zwecke 
im Fachgebiet Physik zu verwenden.
(3) Beschlüsse, die die Verwendung des 
Vermögens der DPG im Falle ihrer Auf-
lösung regeln, werden vom Vorstandsrat 
getroffen und nach Einwilligung des 
zuständigen Finanzamtes vom Vorstand 
bzw. vom Hauptgeschäftsführer oder von 
der Hauptgeschäftsführerin ausgeführt.

II. MITGLIEDER, VEREINIGUNGEN VON 
MITGLIEDERN UND MITGLIEDERVER-
SAMMLUNG

§ 8 Mitglieder der DPG
Die DPG hat:
(a) Ordentliche Mitglieder,
(b) Mitglieder ex officio und
(c) Ehrenmitglieder.

§ 9 Ordentliche Mitglieder
(1) Ordentliche Mitglieder der DPG kön-
nen sein:
(a) Natürliche Personen mit Interesse an 
der Physik (persönliche Mitglieder) und
(b) Juristische Personen, wie Hochschu-
len, Wissenschaftliche Institute, Unter-
nehmen, Bibliotheken, Schulen, Behör-
den, Vereine (korporative Mitglieder).
(2) Die Aufnahme erfolgt nach Antrag 
durch den Hauptgeschäftsführer oder die 
Hauptgeschäftsführerin. Sie kann jedoch 
vom Vorstand nach Prüfung ohne Angabe 
von Gründen abgelehnt werden. Gegen 
eine Ablehnung kann Beschwerde beim 
Hauptgeschäftsführer oder bei der Haupt-
geschäftsführerin eingelegt werden, über 
die der Vorstandsrat entscheidet.
(3) Die ordentliche Mitgliedschaft erlischt 
durch Tod, Auflösung oder Verlust der 
Rechtsfähigkeit, oder durch Austrittser-
klärung zum Ende eines Geschäftsjahres, 
falls die Erklärung mindestens einen 
Monat vorher bei der Geschäftsstelle 
eingegangen ist. Sie erlischt auch bei Ver-
säumnis der Beitragszahlung zwei Jahre 
nach deren Fälligkeit.
(4) Die ordentliche Mitgliedschaft endet 
außerdem durch Ausschluss. Der Aus-
schluss aus der DPG ist aus wichtigem 
Grund zulässig. Wichtige Gründe sind 
insbesondere ein Verstoß gegen die Sat-
zung, eine unsachliche Herabsetzung 
der DPG in der Öffentlichkeit oder eine 
unsachliche Beeinträchtigung des Orga-
nisationsfriedens. Den Ausschluss eines 
Mitgliedes kann der Vorstand auf be-
gründeten Antrag beschließen. Vor dem 
Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied 
Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Ge-
gen einen Ausschluss kann Beschwerde 
beim Hauptgeschäftsführer oder bei der 
Hauptgeschäftsführerin eingelegt werden, 
über die der Vorstandsrat entscheidet.
(5) Ordentliche Mitglieder haben ein-
faches, gleiches aktives Wahl- und Stimm-
recht. Persönliche Mitglieder haben darü-
ber hinaus ein passives Wahlrecht.

§ 10 Mitglieder ex officio
Die von assoziierten Organisationen zu 
ihrer Vertretung benannten Personen sind 
für die Dauer ihrer Amtszeit Mitglieder ex 
officio. Sie haben die in § 9 bezeichneten 
Rechte eines korporativen Mitgliedes oh-
ne Verpflichtung zur Beitragszahlung.

§ 11 Ehrenmitglieder
(1) Zu Ehrenmitgliedern können Per-
sonen gewählt werden, die sich um die 
Physik oder die DPG in hervorragender 
Weise verdient gemacht haben.
(2) Ehrenmitglieder haben alle Rechte und 
Pflichten eines persönlichen Mitgliedes 
ohne Verpflichtung zur Beitragszahlung.
(3) Der Ausschluss eines Ehrenmitglieds 
aus der DPG ist aus wichtigem Grund 
zulässig. Wichtige Gründe sind insbeson-
dere ein Verstoß gegen die Satzung, eine 
unsachliche Herabsetzung der DPG in der 

Öffentlichkeit oder eine unsachliche Be-
einträchtigung des Organisationsfriedens. 
Den Ausschluss eines Ehrenmitgliedes 
kann der Vorstand auf begründeten An-
trag beschließen. Vor dem Ausschluss 
ist dem betroffenen Ehrenmitglied Gele-
genheit zur Äußerung zu geben. Gegen 
einen Ausschluss kann Beschwerde beim 
Hauptgeschäftsführer oder bei der Haupt-
geschäftsführerin eingelegt werden, über 
die der Vorstandsrat entscheidet.

§ 12 Verhaltenskodex für Mitglieder
(1) Die Mitglieder der DPG verpflichten 
sich, im Sinn des Gesellschaftszwecks zu 
handeln.
(2) Die Mitglieder der DPG verpflichten 
sich zur wissenschaftlichen Redlichkeit 
und Beachtung der Grundsätze guter wis-
senschaftlicher Praxis als unverzichtbare 
Voraussetzungen allen wissenschaftlichen 
Arbeitens.
(3) Die Mitglieder der DPG verpflichten 
sich zu ethisch verantwortlicher Arbeit in 
der Wissenschaft. Sie bekennen sich zu 
einer besonderen Verantwortung der Wis-
senschaft dafür, dass die Ergebnisse wis-
senschaftlicher Arbeit nicht missbraucht 
und zum Nachteil von Menschen, Gesell-
schaft und Natur eingesetzt werden.
(4) Einzelheiten zu den Absätzen (1) 
bis (3) sind in den Ausführungsbestim-
mungen zum Verhaltenskodex festgelegt, 
die vom Vorstandsrat beschlossen wer-
den. Sie bilden keinen Teil der Satzung.
(5) Mitglieder, die gegen die Absätze (1) 
bis (3) oder gegen die Ausführungsbe-
stimmungen zum Verhaltenskodex ver-
stoßen, können aus der DPG ausgeschlos-
sen werden.

§ 13 Mitgliedsbeiträge
(1) Jedes ordentliche Mitglied hat einen 
jährlichen Mitgliedsbeitrag zu entrichten.
(2) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird 
vom Vorstandsrat beschlossen.

§ 14 Vereinigungen von Mitgliedern
(1) Mitglieder der DPG können innerhalb 
der DPG in fachlichen, fachübergreifen-
den und regionalen Vereinigungen orga-
nisiert sein.
(2) Die Vereinigungen nach Absatz (1) 
stimmen ihre Veranstaltungen unter-
einander sowie mit Vorstand und Vor-
standsrat ab.

§ 15 Fachliche Vereinigungen von Mit-
gliedern
(1) Mitglieder der DPG, die auf einem 
gemeinsamen Teilgebiet der Physik tätig 
oder an ihm interessiert sind, können 
sich in Fachverbänden und Fachgruppen 
organisieren.
(2) Die Bildung und die Auflösung von 
Fachverbänden und Fachgruppen werden 
auf Antrag vom Vorstandsrat beschlossen. 
Dem Antrag auf Bildung eines Fachver-
bandes oder einer Fachgruppe ist eine 
Geschäftsordnung beizulegen.
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(3) Jeder Fachverband und jede Fach-
gruppe hat einen Vorsitzenden oder eine 
Vorsitzende zu bestimmen. Der oder die 
Vorsitzende eines Fachverbands ist ex 
officio Mitglied des Vorstandsrates mit 
Stimmrecht. Der oder die Vorsitzende ei-
ner Fachgruppe ist ex officio Mitglied des 
Vorstandsrates ohne Stimmrecht.
(4) Zwei oder mehr Fachverbände können 
sich zu einer Sektion zusammenschließen. 
Die Rechte und Pflichten der Fachverbän-
de, die sich zu einer Sektion zusammen-
schließen, bleiben hiervon unberührt.
(5) Die Bildung und die Auflösung von 
Sektionen werden auf Antrag vom Vor-
standsrat beschlossen. Dem Antrag auf 
Bildung einer Sektion ist eine Geschäfts-
ordnung beizulegen.
(6) Die Sektion hat einen Sektionsspre-
cher oder eine Sektionssprecherin zu 
bestimmen. Diese Person ist ex officio 
Mitglied des Vorstandsrates ohne Stimm-
recht.

§ 16 Fachübergreifende Vereinigungen 
von Mitgliedern
(1) Mitglieder der DPG, die fachübergrei-
fend tätig oder interessiert sind, können 
sich in Arbeitskreisen und Arbeitsgrup-
pen organisieren.
(2) Die Bildung und die Auflösung von 
Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen 
werden auf Antrag vom Vorstandsrat be-
schlossen. Dem Antrag auf Bildung eines 
Arbeitskreises oder einer Arbeitsgruppe 
ist eine Geschäftsordnung beizufügen.
(3) Jeder Arbeitskreis und jede Arbeits-
gruppe hat einen Vorsitzenden oder eine 
Vorsitzende zu bestimmen. Der oder die 
Vorsitzende eines Arbeitskreises ist ex 
officio Mitglied des Vorstandsrates mit 
Stimmrecht. Der oder die Vorsitzende 
einer Arbeitsgruppe ist ex officio Mitglied 
des Vorstandsrates ohne Stimmrecht.

§ 17 Regionale Vereinigungen von Mit-
gliedern
(1) Mitglieder der DPG, die in einem 
größeren zusammenhängenden regio-
nalen Bereich leben, sind in den seit der 
Gründungszeit der DPG bestehenden 
Regionalverbänden Bayern, Berlin, Hes-
sen-Mittelrhein-Saar (Gründungsregio-
nalverbänden) organisiert oder können in 
Ortsverbänden organisiert sein.
(2) Insbesondere sind Mitglieder der DPG 
auch Mitglieder des für ihren Wohnsitz 
zuständigen Gründungsregionalver-
bandes, soweit dieser besteht.
(3) Die Auflösung eines Gründungsregi-
onalverbands erfolgt im Einvernehmen 
von Gründungsregionalverband und 
Vorstandsrat.
(4) Jeder Gründungsregionalverband 
bestimmt zwei Personen zu seiner Vertre-
tung im Vorstandsrat mit Stimmrecht.
(5) Die Bildung und die Auflösung von 
Ortsverbänden werden auf Antrag vom 
Vorstandsrat beschlossen. Dem Antrag 
auf Bildung eines Ortsverbandes ist eine 

Geschäftsordnung beizufügen.
(6) Jeder Ortsverband hat einen Vor-
sitzenden oder eine Vorsitzende zu be-
stimmen. Der oder die Vorsitzende eines 
Ortsverbandes ist ex officio Mitglied des 
Vorstandsrates ohne Stimmrecht.

§ 18 Mitgliederversammlung
(1) Alle Mitglieder der DPG werden vom 
Präsidenten oder von der Präsidentin zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung 
im Rahmen der Jahrestagung der DPG 
eingeladen. Die Einladung erfolgt unter 
Angabe der Tagesordnung spätestens vier 
Wochen vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich, elektronisch oder über die 
Mitgliederzeitschrift.
(2) Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung hat insbesondere folgende Aufgaben 
und Befugnisse:
(a) Entlastung des Vorstandes und des 
Hauptgeschäftsführers oder der Haupt-
geschäftsführerin,
(b) Wahl der Rechnungsprüfer bzw. 
Rechnungsprüferinnen sowie Bestellung 
der Wirtschaftsprüfer bzw. Wirtschafts-
prüferinnen oder anderer Prüfungsbeauf-
tragter,
(c) Stellungnahmen zu Satzungsände-
rungen,
(d) Abgabe von Empfehlungen und Auf-
trägen an den Vorstandsrat,
(e) Entgegennahme des Tätigkeits-
berichtes des Vorstandes,
(f) Entgegennahme des vom Vorstandsrat 
beschlossenen Haushaltsplanes für das 
kommende Geschäftsjahr und
(g) Entgegennahme des Berichtes des 
Schatzmeisters oder der Schatzmeisterin 
über die Jahresabschlussrechnung des 
abgelaufenen Geschäftsjahres und An-
hörung der Rechnungsprüfer bzw. Rech-
nungsprüferinnen.
(3) Die ordentliche Mitgliederver-
sammlung ist beschlussfähig, wenn eine 
Einladung nach Absatz (1) erfolgt ist. 
Sie beschließt mit einfacher Mehrheit. 
Mitglieder des Vorstandes und der Haupt-
geschäftsführer oder die Hauptgeschäfts-
führerin haben bei Abstimmungen zu 
ihrer Entlastung nach Absatz (2)(a) kein 
Stimmrecht.
(4) Von jeder ordentlichen Mitgliederver-
sammlung ist vom Hauptgeschäftsführer 
oder von der Hauptgeschäftsführerin eine 
Niederschrift anzufertigen, die den Mit-
gliedern bekannt zu geben ist.
(5) Der Präsident oder die Präsidentin 
kann eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung einberufen. Er oder sie 
ist dazu verpflichtet, wenn die Mitglie-
derversammlung, der Vorstandsrat, der 
Vorstand, mindestens zwei Fachverbände 
oder mindestens ein Zwanzigstel der 
Mitglieder der DPG dies beim Haupt-
geschäftsführer oder bei der Hauptge-
schäftsführerin beantragen. Im Falle einer 
Weigerung oder Verhinderung des Prä-
sidenten oder der Präsidentin hat der Vi-
zepräsident oder die Vizepräsidentin ein 

eigenes Einberufungsrecht. Eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung muss 
spätestens zehn Wochen nach Eingang 
des Antrages stattfinden. Im Übrigen gel-
ten Absätze (1) bis (4) sinngemäß.

III. DER VORSTANDSRAT

§ 19 Mitglieder des Vorstandsrates
(1) Mitglieder des Vorstandsrates mit 
Stimmrecht sind:
(a) die Vorsitzenden der Fachverbände 
und der Arbeitskreise,
(b) direkt gewählte Mitglieder, deren 
Anzahl gleich der Anzahl der Mitglieder 
nach Abschnitt (a) ist,
(c) je zwei von den Gründungsregional-
verbänden Bayern, Berlin und Hessen-
Mittelrhein-Saar zu deren Vertretung 
bestimmte Personen.
(2) Mitglieder des Vorstandsrates ohne 
Stimmrecht sind:
(a) die ehemaligen Präsidenten und Prä-
sidentinnen,
(b) die Vorsitzenden der Sektionen, 
Fachgruppen, Arbeitsgruppen und Orts-
verbände, sofern sie nicht in anderer 
Funktion stimmberechtigte Mitglieder 
des Vorstandsrates sind,
(c) jeweils eine Person zur Vertretung der 
assoziierten Gesellschaften,
(d) jeweils eine Person zur Vertretung der 
Arbeitsgemeinschaften.
(3) Sollte die vorsitzende oder die zur 
Vertretung bestimmte Person einer Verei-
nigung von Mitgliedern an der Teilnahme 
an einer Sitzung des Vorstandsrates ver-
hindert sein, kann sie eine Vertretung be-
nennen, die an der Sitzung des Vorstands-
rates teilnimmt, sofern diese Vertretung 
ein Mitglied der Vereinigung ist.

§ 20 Wahl der Mitglieder des Vorstands-
rates
(1) Die Mitglieder des Vorstandsrates 
nach § 19 Absatz (1)(b) werden von den 
Mitgliedern der DPG für den Zeitraum 
von drei Jahren gewählt. Sie können in 
unmittelbarer Folge nur einmal wieder-
gewählt werden.
(2) Die Mitglieder nach § 19 Absatz (1)(b) 
sollen die folgenden vier Bereiche reprä-
sentieren:
(a) Schule,
(b) Hochschule,
(c) Industrie und Wirtschaft sowie
(d) außeruniversitäre Forschungseinrich-
tungen und sonstige Bereiche, wie bei-
spielsweise Wissenschaftsorganisationen 
und -verwaltungen.
(3) Die Anzahl der Mitglieder nach § 
19 Absatz (1)(b) in den Bereichen nach 
Absatz (2) und die Art der Durchführung 
der Wahl werden durch eine Wahlord-
nung festgelegt, die Block- und Listen-
wahl vorsehen kann. Diese Wahlordnung 
wird vom Vorstandsrat beschlossen und 
bildet keinen Teil der Satzung.
(4) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines di-
rekt gewählten Mitgliedes rückt eine nicht 
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gewählte Person aus dem Bereich nach, 
dem das ausscheidende Mitglied zuzu-
rechnen ist. Die Reihenfolge des Nachrü-
ckens ergibt sich aus der Stimmenzahl bei 
der letzten Wahl. Gleiches gilt sinngemäß 
bei Ausscheiden eines weiteren direkt ge-
wählten oder nachgerückten Mitglieds.

§ 21 Aufgaben und Befugnisse des Vor-
standsrates
(1) Der Vorstandsrat gibt sich eine Ge-
schäftsordnung.
(2) Der Vorstandsrat hat neben den be-
reits in dieser Satzung festgelegten Aufga-
ben und Befugnissen folgende Aufgaben 
und Befugnisse:
(a) Festlegung der Richtlinien für die 
 Arbeit der DPG,
(b) Beratung des Vorstandes,
(c) Fassung von Beschlüssen über die Ab-
gabe von Empfehlungen und Stellungnah-
men zu Fragen betreffend die Gemein-
schaft der Physiker und Physikerinnen 
in fachlicher, beruflicher und gesell-
schaftlicher Hinsicht, soweit ein solcher 
Beschluss rechtzeitig gefasst werden kann, 
oder, falls ein solcher Beschluss nicht 
rechtzeitig gefasst werden kann, nach-
trägliche Beschlussfassung oder interne 
Stellungnahme zu allen Empfehlungen 
oder Stellungnahmen, die der Vorstand 
oder der Präsident oder die Präsidentin 
abgegeben hat,
(d) Entscheidungen im Zusammenhang 
mit der Herausgabe der Mitgliederzeit-
schrift der DPG, insbesondere Wahl der 
Herausgeber bzw. Herausgeberinnen,
(e) Bestimmung des Termins und des Ta-
gungsortes der Jahrestagung der DPG und
(f) Verlegung des Sitzes der DPG.

§ 22 Vorstandsratssitzungen und 
 Beschlussfassung
(1) Der Vorstandsrat tritt mindestens ein-
mal im Geschäftsjahr zusammen.
(2) Die Mitglieder des Vorstandes, der 
Hauptgeschäftsführer oder die Hauptge-
schäftsführerin, der designierte Präsident 
oder die designierte Präsidentin und der 
persönliche Referent oder die persönliche 
Referentin des Präsidenten oder der Prä-
sidentin sind zu allen Vorstandsratssit-
zungen einzuladen. Sie haben Sitz, aber 
kein Stimmrecht in den Vorstandsratssit-
zungen.
(3) Der Vorstandsrat fasst seine Beschlüs-
se mit der einfachen Mehrheit seiner 
anwesenden Mitglieder. Über das Ergeb-
nis und die Beschlüsse ist vom Haupt-
geschäftsführer oder von der Haupt-
geschäftsführerin oder von einer vom 
Vorstand benannten Person eine Nieder-
schrift anzufertigen, die in der nächsten 
Vorstandsratssitzung zur Genehmigung 
vorgelegt wird.
(4) Zusätzlich zu der Regelung nach Ab-
satz (3) ist für die folgenden Beschlüsse 
die Zustimmung von mehr als einem 
Viertel der stimmberechtigten Mitglieder 
erforderlich:

(a) Wahl von Vorstandsmitgliedern nach 
§ 23 Absatz (1)(c) und (d),
(b) Beschlüsse, die den Haushalt und das 
Vermögen der DPG zum Gegenstand 
haben,
(c) Festlegung von Richtlinien für die Ar-
beit der DPG,
(d) Stellungnahme zu Änderungen der 
Satzung und
(e) Festlegung der Ausführungsbestim-
mungen zur Satzung.
(5) Zusätzlich zu der Regelung nach Ab-
satz (3) ist für die folgenden Beschlüsse 
die Zustimmung der Mehrheit der stimm-
berechtigten Mitglieder erforderlich:
(a) Wahl des Präsidenten oder der Präsi-
dentin,
(b) Ernennung von Ehrenmitgliedern und
(c) Verlegung des Sitzes der DPG.
(6) Die Abstimmungen nach Absatz (5) 
erfolgen geheim. Sofern die Ausführungs-
bestimmungen dies vorsehen, können 
auch andere Abstimmungen geheim 
erfolgen.
(7) Der Präsident oder die Präsiden-
tin kann nach Rücksprache mit dem 
Vorstand eine Sondersitzung des Vor-
standsrates einberufen. Er oder sie ist 
dazu verpflichtet, wenn der Vorstand 
oder ein Viertel der stimmberechtigten 
Mitglieder des Vorstandsrates dies beim 
Hauptgeschäftsführer oder bei der Haupt-
geschäftsführerin beantragen. Im Falle 
einer Weigerung oder Verhinderung des 
Präsidenten oder der Präsidentin hat der 
Vizepräsident oder die Vizepräsidentin 
ein eigenes Einberufungsrecht. Eine Son-
dersitzung muss spätestens zehn Wochen 
nach Eingang des Antrags stattfinden.
(8) Der Präsident oder die Präsidentin 
kann nach Rücksprache mit dem Vor-
stand zur schriftlichen Beschlussfassung 
auffordern. Er oder sie ist dazu verpflich-
tet, wenn der Vorstand oder ein Viertel 
der stimmberechtigten Mitglieder des 
Vorstandsrates dies beim Hauptgeschäfts-
führer oder bei der Hauptgeschäfts-
führerin beantragen. Eine schriftliche 
Beschlussfassung ist nur möglich, wenn 
eine Beschlussfassung auf der nächsten 
ordentlichen Sitzung des Vorstandsrates 
nicht mehr möglich oder sinnvoll wäre 
und wenn eine Beschlussfassung ohne 
weitere Diskussion möglich und sinnvoll 
ist. Ein schriftlicher Beschluss muss mit 
der Mehrheit der stimmberechtigten Mit-
glieder gefasst werden.
(9) Der Vorstandsrat kann Entscheidun-
gen von nachrangiger Bedeutung an an-
dere Organe oder an Vereinigungen von 
Mitgliedern oder an Mitglieder delegieren.

IV. DER VORSTAND UND 
DER PRÄSIDENT/DIE PRÄSIDENTIN

§ 23 Mitglieder des Vorstandes
(1) Mitglieder des Vorstandes sind:
(a) der Präsident oder die Präsidentin,
(b) der Vizepräsident oder die Vizepräsi-
dentin,

(c) der Schatzmeister oder die Schatz-
meisterin und
(d) die zusätzlich gewählten Vorstands-
mitglieder.
(2) Die Anzahl der nach Absatz (1)(d) 
gewählten Vorstandsmitglieder und deren 
Aufgabenbereiche bestimmt der Vor-
standsrat.
(3) Der Präsident oder die Präsidentin, 
der Vizepräsident oder die Vizepräsi-
dentin und der Schatzmeister oder die 
Schatzmeisterin bilden den Vorstand der 
DPG im Sinne von § 26 BGB (Geschäfts-
führender Vorstand). Jeweils zwei Mit-
glieder des Geschäftsführenden Vorstands 
sind gemeinsam vertretungsberechtigt.
(4) Der Vorstand haftet nur bei vorsätz-
lichen oder grob fahrlässigen Sorgfalts-
pflichtverletzungen.

§ 24 Amtszeit der Mitglieder des Vor-
standes
(1) Die Amtszeit des Präsidenten oder 
der Präsidentin beträgt zwei Jahre. Sie 
beginnt in der Regel am 1. April und endet 
am 31. März. Im Einvernehmen zwischen 
dem scheidenden Präsidenten oder der 
scheidenden Präsidentin und dem nach-
folgenden Präsidenten oder der nachfol-
genden Präsidentin kann die Amtsüber-
gabe im Anschluss an die Jahrestagung 
der DPG erfolgen, auch wenn dadurch die 
Amtszeiten bis zu drei Monaten verlän-
gert oder verkürzt werden. Der Präsident 
oder die Präsidentin bleibt jedoch bis 
zum Amtsantritt eines Nachfolgers oder 
einer Nachfolgerin im Amt. Die Wahl 
soll mindestens ein Jahr vor Beginn der 
Amtszeit erfolgen. Ab dem Zeitpunkt der 
Wahl bis zum Beginn der Amtszeit wird 
die gewählte Person als designierter Prä-
sident oder designierte Präsidentin in die 
Vorstandsarbeit eingeführt. Der Präsident 
oder die Präsidentin soll im Wechsel der 
Hochschule, der Industrie und Wirtschaft 
sowie dem Bereich der außeruniversitären 
Forschung angehören. Eine Wiederwahl 
des Präsidenten oder der Präsidentin ist 
frühestens zwei Jahre nach Ablauf der 
Amtszeit als Vizepräsident oder Vizeprä-
sidentin nach Absatz (2) zulässig.
(2) Der Präsident oder die Präsidentin wird 
nach Ablauf der Amtszeit ohne weitere 
Wahl Vizepräsident oder Vizepräsidentin. 
Die Amtszeit beträgt zwei Jahre. Lehnt der 
abtretende Präsident oder die abtretende 
Präsidentin das Amt ab, so bleibt der bis-
herige Vizepräsident oder die bisherige 
Vizepräsidentin im Amt. Lehnt auch diese 
Person ab, wird ein Vizepräsident oder eine 
Vizepräsidentin vom Vorstandsrat entspre-
chend § 22 Absatz (5) gewählt.
(3) Die Amtszeit des Schatzmeisters oder 
der Schatzmeisterin beträgt drei Jahre. 
Sie kann in unmittelbarer Folge zweimal 
verlängert werden.
(4) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder 
nach § 23 Absatz (1)(d) beträgt zwei Jahre. 
Sie kann in unmittelbarer Folge nur ein-
mal verlängert werden.
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§ 25 Aufgaben und Befugnisse des Vor-
standes
(1) Der Vorstand gibt sich eine Geschäfts-
ordnung.
(2) Der Vorstand ist für alle Angelegen-
heiten der DPG zuständig, die nicht durch 
diese Satzung anderen Organen der DPG 
übertragen sind. Der Präsident oder die 
Präsidentin und die anderen Mitglieder 
des Vorstands vertreten die DPG nach 
außen, soweit hierfür nicht der Geschäfts-
führende Vorstand ausschließlich befugt 
ist.

§ 26 Vorstandssitzungen und Beschluss-
fassung
(1) Der Vorstand tritt in jedem Geschäfts-
jahr mindestens zweimal zusammen.
(2) Der designierte Präsident oder die 
designierte Präsidentin und der Haupt-
geschäftsführer oder die Hauptgeschäfts-
führerin sind zu allen Sitzungen des 
Vorstandes einzuladen. Sie haben kein 
Stimmrecht.
(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mehr als die Hälfte aller Vorstandsmit-
glieder, mindestens jedoch vier, anwesend 
sind.
(4) Bei Beschlüssen des Vorstandes über 
Angelegenheiten des Haushaltes und des 
Vermögens der DPG ist die Zustimmung 
des Schatzmeisters oder der Schatzmeiste-
rin erforderlich.
(5) Über das Ergebnis und die Beschlüsse 
ist vom Hauptgeschäftsführer oder von 
der Hauptgeschäftsführerin oder von 
einer vom Vorstand bestimmten Person 
eine Niederschrift anzufertigen, die in der 
nächsten Vorstandssitzung zur Genehmi-
gung vorgelegt wird.
(6) Der Vorstand kann seine Beschlüsse 
auch schriftlich mit der Mehrheit seiner 
Mitglieder fassen.
(7) Der Vorstand kann Entscheidungen 
nachrangiger Bedeutung an andere Or-
gane oder an Vereinigungen von Mitglie-
dern oder Mitglieder delegieren.

§ 27 Der Präsident/die Präsidentin
(1) Der Präsident oder die Präsidentin 
steht der DPG vor, vertritt sie nach au-
ßen und leitet sie in Absprache mit dem 
Vorstand. Ihm oder ihr obliegt die Aus-
führung der Beschlüsse des Vorstandes, 
des Vorstandsrates und der Mitglieder-
versammlung.
(2) Bei Abwesenheit wird der Präsident 
oder die Präsidentin durch den Vizepräsi-
denten oder die Vizepräsidentin vertreten, 
bei dessen oder deren Abwesenheit durch 
das älteste anwesende Vorstandsmitglied. 
Bei dauernder Verhinderung oder Tod 
übernimmt der Vizepräsident oder die 
Vizepräsidentin alle Rechte und Pflichten 
des Präsidenten oder der Präsidentin. 
Eine Neuwahl ist zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt anzusetzen.
(3) Der Präsident oder die Präsidentin lei-
tet die Sitzungen des Vorstandes und Vor-
standsrates sowie die Mitgliederversamm-

lungen. Er oder sie kann die Leitung einer 
Vorstandsratssitzung einem Mitglied 
des Vorstandes oder des Vorstandsrates 
übertragen.
(4) Der Präsident oder die Präsidentin 
kann für die Dauer der Amtszeit im Be-
nehmen mit dem Vorstand einen persön-
lichen Referenten oder eine persönliche 
Referentin benennen.

V. DER HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER/DIE 
HAUPTGESCHÄFTSFÜHRERIN UND DIE 
GESCHÄFTSSTELLE

§ 28 Der Hauptgeschäftsführer/die 
Hauptgeschäftsführerin
(1) Der Vorstand bestellt mit Zustimmung 
des Vorstandsrates einen Hauptgeschäfts-
führer oder eine Hauptgeschäftsführerin 
als besonderen Vertreter im Sinne von § 
30 BGB.
(2) Der Hauptgeschäftsführer oder die 
Hauptgeschäftsführerin ist für die Verwal-
tung der DPG und die geschäftsmäßigen 
Verbindungen der DPG verantwortlich.
(3) Der Hauptgeschäftsführer oder die 
Hauptgeschäftsführerin unterstützt den 
Präsidenten oder die Präsidentin und den 
Vorstand bei der Erfüllung der ihnen ob-
liegenden Pflichten und bei der Führung 
der Geschäfte. Die ihm oder ihr übertra-
genen Aufgaben erledigt der Hauptge-
schäftsführer oder die Hauptgeschäftsfüh-
rerin nach den Weisungen des Vorstandes 
in dessen Auftrag und Vollmacht.
(4) Der Hauptgeschäftsführer oder 
die Hauptgeschäftsführerin nimmt an 
den Sitzungen des Vorstandes und des 
Vorstandsrates sowie an den Mitglie-
derversammlungen beratend teil. Er 
oder sie kann auch an Sitzungen von 
Vereinigungen von Mitgliedern beratend 
teilnehmen.
(5) Sofern der Hauptgeschäftsführer oder 
die Hauptgeschäftsführerin Mitglied der 
DPG ist, ruht während der Amtszeit sein 
oder ihr passives Wahlrecht.
(6) Die DPG und der Hauptgeschäfts-
führer oder die Hauptgeschäftsführerin 
schließen einen Arbeitsvertrag, in dem 
die Aufgaben des Hauptgeschäftsführers 
oder der Hauptgeschäftsführerin festge-
legt sind und in dessen Rahmen eine Ver-
gütung vereinbart werden kann.

§ 29 Die Geschäftsstelle
(1) Der Hauptgeschäftsführer oder die 
Hauptgeschäftsführerin richtet im Beneh-
men mit dem Vorstand eine Geschäfts-
stelle ein.
(2) Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen der 
Geschäftsstelle können im Rahmen eines 
Vertrags mit der DPG eine Vergütung 
erhalten.
(3) Wenn Mitarbeiter bzw. Mitarbeite-
rinnen der Geschäftsstelle Mitglieder der 
DPG sind, ruht während ihrer Mitarbeit in 
der Geschäftsstelle ihr passives Wahlrecht.

VI. SONSTIGES

§ 30 Satzungsänderungen
(1) Anträge zur Änderung dieser Satzung 
müssen im Vorstandsrat und in der Mit-
gliederversammlung diskutiert werden, 
bevor sie den Mitgliedern zur Abstim-
mung vorgelegt werden. Stellungnahmen 
von Vorstandsrat und Mitgliederver-
sammlung sind den Mitgliedern, ebenso 
wie die Anträge selbst, mindestens vier 
Wochen vor der Abstimmung zuzuleiten.
(2) Ein Antrag auf Änderung der Satzung 
bedarf zur Annahme einer Zweidrittel-
mehrheit der abstimmenden Mitglieder. 
Die Abstimmung selbst findet schriftlich 
statt.
(3) Abweichend von Absatz (2) können 
die Regelungen der Absätze (1) bis (3) 
nur mit Dreiviertelmehrheit der abstim-
menden Mitglieder geändert werden.
(4) Vom Vereinsregister zur Ermögli-
chung einer Eintragung oder vom Finanz-
amt zur Sicherstellung der Steuerbegün-
stigung geforderte Satzungsänderungen 
kann der Vorstandsrat mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln seiner stimmberech-
tigten Mitglieder beschließen.

§ 31 Ausführungsbestimmungen
(1) Diese Satzung wird durch Ausfüh-
rungsbestimmungen zur Satzung ergänzt. 
Sie bilden keinen Teil der Satzung.
(2) Die Ausführungsbestimmungen zur 
Satzung werden vom Vorstandsrat be-
schlossen.

Kurzprotokoll der Sitzung des 
Vorstandsrats 
Die Herbstsitzung 2006 fand am 10. und 
11. November im Rahmen des 27. Tages 
der DPG in Bad Honnef statt. 
■  Nach Eröffnung durch den Prä-
sidenten Umbach wird zunächst die 
Beschlussfähigkeit des Gremiums fest-
gestellt, die Tagesordnung beschlossen 
und das Protokoll der Sitzung vom März 
2006 in München ohne Änderungen und 
Ergänzungen angenommen. Die Berichte 
der Vorstandsmitglieder und des Haupt-
geschäftsführers, die in schriftlicher Form 
vorliegen, werden kurz diskutiert. 
■  Am 31. März 2006 fand in München 
die offizielle Amtsübergabe von Herrn 
Urban an den neuen Präsidenten, Eber-
hard Umbach, statt. Herr Sauerbrey und 
Herr Umbach dankten bei dieser Gele-
genheit dem scheidenden Präsidenten für 
seinen hohen und äußerst wirkungsvollen 
Einsatz namens der DPG und ihrer Mit-
glieder ausdrücklich.
■  Am 19. Mai 2006 wurde Theo Mayer-
Kuckuk feierlich aus dem Amt des wissen-
schaftlichen Leiters des Magnus-Hauses 
verabschiedet. Hierbei wurden seine 
mannigfaltigen Rollen als DPG-Präsident 
der Wiedervereinigung und Initiator des 
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